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Weilt «glich l Mal.
«irkel anb Lammstratze Ecke
Mst Saiserstr. u. Marktpl .

Srief - u .Telegramm-Adrcsser
. Badische Presse' ,Karlsruhe,

Nez«g:
Am Berlage abgeholt:

60 Pfg . monatlich .
Frei ins Hau» geliefert:

vierteljährlich : M . 3.10 .
Auswärts durch die Post
bezogen ohne Zustellgebühr:

M . 1.80 .
Frei i«S Hau» bei täglich

3 malig . Zustellung M . 2.R ,

Henerak-Inzeiger der Westdenzstadt Kartsruße und des Kroßß. Baden .
Unabhängige nnd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Sigenthum und Verlag « «
F . Thiergarteu .

Verantwortlich
für den politische», unter,
haltenden und lokale« Theil

« wert Herzog »
für den Anzeigen-Thtll
« . Rinderspacher ,

fäwmtlich in Karlsruhe,

M*t«tUm

Aotarieil öegk. Zufls - e
vom S. März 1900:

27,052 EA
Einzelne Nummern S Pf .
Doppelnummern 10 Pf .

- «zeige«:
Die Petitzeile SO Pfg . ,

die Reklamezeile SO Pfg .

ßwttö-Seilip ♦
♦

Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsrnher Unterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nrn . „Courier '̂ , Anzeiger für Landwirts
schaft , Garten «, Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „Verloosnngslisten ". jährlich 1 Wandkalender

1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbirch , sowie viele sonstige Beilagen .

W0F" Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen ,

Zn K« rl »r« he und Um¬
gebung über

15000
Abonnent «» .

Nv » 257 . Post-ZeitungSliste 849.

* vom Tage.
Makderfee 's Empfang in Shanghai . — Modeste von Hlnruh . —
- »» Jeutsch-Astafrista . — Ftngarn nnd die Hhe Krzherzog

Jerdinands.
Nachträglich bringt die „Morning Post " über den Empfang

deS Feldmarschalls Grafen v. Waldersee in Shanghai einen
Bericht , der wegen seiner Herzlichkeit verdient , auch weiterhin mit -
getheilt zu werden . Das Londoner Blatt schreibt : „Zuerst sah man
einen Khaki -Helm , auf dem in der Mitte ein gewaltiger goldener
Stern glänzte , und darunter eine breite , ordenbedeckte Brust . General
Creagh , der an seiner Seite in der einfachen blauen Stabsuniform
ging , verschwand daneben vollkommen , so daß die Zuschauer den
großen Mann unschwer erkennen konnten . Dann , als er näher
herankam — und er ging schnell und leicht — wurde der goldene

, Stern auf dem Helm durch das freundliche Lächeln auf den : Gesicht
unter dem Helm überstrahlt . Sicher hat nie ein General ein so
aufrichtiges Vergnügen an einer zweifellos so schwierigen Aufgabe
empfunden . Die gute Laune des Grafen wirkte ansteckend , ebenso
wie am nächsten Morgen , als er jedes Regiment mit seinem neuen
Marschallstab begrüßte , als hätte er ein so nettes Spielzeug nie
zuvor besessen. Was Graf Waldersee auch als General werth ist ,
ans jeden Fall kann man selbst nach so kurzer Bekanntschaft sagen ,
daß er ein Mann ist, der Truppen überall hin führen kann . Er
ist thatsächlich der „ Bobs " (Spitzname für Lord Roberts ) der
deutschen Armee . Natürlich kannten ihn die Deutschen schon , aber
die Herzen der Britten gewann er sich sofort , als er am Nachmittag
zum Lager der Beludschis ging nnd die farbigen Truppen auf den
Alarm hin antreten sah , ihre Ausrüstung inspicirte nnd ihr 80 -
pfündiges Zelt lobte , im Meßzelte einen Whisky trank nnd freund¬
lich lächelte . Er hatte sich zum Freunde gemacht , ehe er noch ein
Wort gesprochen hatte . " Zwischen den deutschen nnd britischen
Truppe », sagt der Korrespondent , bestände die größte Freundschaft .
Die deutschen Truppen sängen mit einem musikalischen Gefühl , das
das Blut wallen mache, wie der Klang des Diidelsacks den Hoch¬
länder erhebe . Die britischen und deutschen Truppen verständen sich ,
und die zwei Nationen seien schließlich doch nicht solche Feinde , wie
deutsche Zeitungen und einige englische Schriftsteller es glauben
machen wollten . —

Die Frage , ob die Stammmutter der -gesammten heutigen
Lippe -Biesterfelder Lime , Modeste v . Unnth , als ebenbürtige
Frau anzusehen sei, schien vor etlicher Zeit durch den Spruch des
Dresdener Schiedsgerichts iendgiLttg erledigt -; mtchtsdststvwen -iger
taucht immer wieder auf — neuerdings im Rechtsstreit der
Linie Lippe -Weißenfeld gegen lden Grafregenten Ernst zur Lippe -
Büsterfeld , in welchem Kläger 'dem Beklagten 'das Recht zum Ge¬
nuß 'der sogenannten Lippfischen Rente bestritten 'hat . Das Land¬
gericht Detmold hatte die Klage abgewiesen . In der Berufungs¬
instanz 'hat dagegen das Oberlandesgericht Celle das Urtheil des
Landgerichts vom 23 . J -uni d . 'I . aufgehoben nNd den -Lippe -Biester -
fclder Grafen für nicht rentenberechtigt erklärt und dies damit be¬
gründet : „1 . Der Brudervergleich von 1749 § 18 , demzufolge zur
Ebenbürtigkeit der Ehen in den Linien Biesterfeld und Weißenfeld
mindestens freiherrlicher Titel der Frau erforderlich ist , ist in voller
Giltigkeit . Er ist weder durch nachfolgende Gesetze , noch durch Ge¬
wohnheit abgeschifft ; 2 . die Stammmutter 'der Biesterfelder Mnie ,
Modeste v. Unruh , ist nicht fr « i herr li chen Standes ge¬
wesen ; 3 . die Ansicht , daß der polnische Zweig der Familie v . Unruh
als Mitglied ldes polnischen Adels hoch-adeligen Charakter gehabt
habe und deshalb unter allen Umständen als ebenbürtig anzusehen

Das Gebot der Micht .
Roman von Nina Meyke .

(Nachdruck verboten .)
(110 . Fortsetzung .)

„Ich kann nicht über Elise klagen ! "
suchte die Prinzessin die

Gescholtene zu verthridigen , doch mit einem mitleidig überlegenen
Lächln musterte die Gräfin die schlanke Gestalt in dem engan¬
schließenden Trauergewand , welches tadellos faß , aber auch nicht
den geringsten Schmuck aufwies .

„Ja , Du mtt Deiner ländlichn Einfachheit ! " lachte sie fast
geringschätzig . „ Für Bieloje mag Deine Elise unvergleichlich sein ,
in Paris oder auch nur in Petersburg könnte sie höchstens als
Stubenmädchen zweiten oder dritten Ranges figuriren . 'Nicht den
geringsten Chic , nicht die Idee von Geschmacksraffinement ! Ach .
meine Nina ! Ewig schade , daß sie sich nicht von Paris trennen
wollt « ! — Aber was sehe ich , in dem Korbwagen sollen wir eine
so weite Fahrt machen ? Das ist unmöglich ! Wir kommen grau
und verstaubt wie egyptische Mumien in Miawoje afi ! Wer hat
denn diesen klugen Einfall gehabt ?"

„Ich , Tante ! " Mit etwas verlegenem Lächeln musterte die
Prinzeffin tfie duftige Sommertoilette der Gräfin , allerdings an
diese hatte sie nicht gedacht . — „ Entschuldige , aber eine Fahrt im
geschloffenen Wagen schien mir an diesem wundervollen Tage un¬
möglich , außerdem hat man ja gar keine Aussicht in solch einem
gläsernen Kutscherhaus !"

„Was kümmert mich die Ausficht und der schöne Sommertag ! "

unterbrach,
'dst Gräfin empört ihre Nichte . . »Mir liegt vor¬

zugsweise an meiner Toilette und daran , daß ich nicht verstaubt
UM verstört wie eine Erbsenscheuche in Miawoje ankomme ! "

„Nun , das wirst Du hoffentlich nicht , Tante ! Ich habe einen
sehr schönen , leichten Staubmanicl , wie geschaffen für solche Land -
fahrtrn , wenn Du den Anziehen wMest , würde Deine Toilette ganz

Karlsruhe , Samstag de» 3. November 190V .

sei, ist unhaltbar ; 4 . Modeste v . Unruh ist demnach in R ü ck s i ch t
auf die Rente unebenbürtig und daher 5 . der im Jahr
1883 verstorbene Graf Karl zur Lippe -Biesterfeld der letzte Bezugs¬
berechtigte in 'der Biesterfelder Linie gewesen ." — So berichtet die

„ Deutsche Juristenzeitung " Nr . 20 . Es ist ein eigenthümliches Ber -

hängniß , daß die Modeste v. Unruh nie zur Rühe kommen kann ,
denn nun wird wähl auch das Reichsgericht noch zu sprechen haben .

Die „ Deutsch -Ostafr . Ztg ." vom 29 . September berichtet über
einen G i s t m or d v e r s uch , der aus Veranlassung des Sul¬
tans Senekambi , eines Häuptlings in Mittel -Uluguru , an
dem Stationsleiter von Kiffakki , -Leutnant Styx und dem
Plc -ntagenleiter Moritz verübt wurde : Leutnant Styx war zur
Vornahme von Protokollvernehmungen von Kiffakki nach der Emin -
plantag « marschiert . Es gelang ihm , eine lange Kette von groben
Unregelmäßigkeiten und Vergehen aufzu 'decken , die sich der Häupt¬
ling -Senekambi vor allem dem Plantagendirektor Moritz gegenüber
hatte zu Schulden kommen lassen . Dieser Umstand veranlaßte Sene¬
kambi , den Plan zu fassen , sowohl Leutnant Styx wie Herrn Moritz
ermorden zu taffen . Als ein geeignetes Werkzeug für Ausführung
seiner Absichten erschien dem Häuptling der Tschausch (schwar¬
zer Polizeiunteroffizier ) , der Leutnant Styx nach der Eminplantage
begleitet hatte . Da der Tschan '

sch zufällig der Schwiegersohn von
Senekambi war , so ging er bald auf die Vorschläge feines Schwie¬
gervaters ein und bestach den H a u s b o y des Leutnants Styx , der
das von einem schwarzen Zauberer -bereits besorgte Gift in das
Sodawasser gießen sollte , das sein Herr und auchHerr Moritz ge¬
wohnheitsmäßig tranken . Das etwas trübe Aussehen des Soda¬
wassers veranlaßte beide Herren , das Wasser nicht zu trinken und es
näher zu -untersuchen . Beim Heranrufen des Hausboys erklärte
dieser auch nach kurzem Zögern , daß er Gift auf Befehl des Tschausch
habe hineingießen müssen . Sowohl 'der -Boy wie der Tschausch wur¬
den nun sofort verhaftet und gerichtlich zu Protokoll vernommen ,
wobei auch der Tschausch sein Verbrechen eing -estand . Es stellte
sich heraus , 'daß das angewandte Gift -das unter , den Eingeborenen
wohl bekannte , langsam aber sicher wirkende sogenannte „6 T -age -
Gist " war , wobei der Vergiftete nach 6 Tagen unter den
Erscheinungen des Schwarzwasserfiebers sterben muß .
Der Häuptling Senekambi wurde -durch Plantagendirektor Moritz ,
-der mit zwei Äskaris in der Nacht 'der hoch auf den Bergen liegenden
Vom « des Häuptlings einen Besuch abstattete , fr st ge n o m m e n
und nach der Eminplantage -gebracht , von wo er mit dem Tschausch ,
dem Hausboy sowie noch mehreren Mitschuldigen an der Kette
nach Kissakkigeschafft -wurde .

Im ungarischen Landtag hat die schon erwähnte Debatte über
die Juaxtikulirung der Erklärung des Erzherzogs Franz
Ferdinand in Bezug auf seine morganatische Ehe zu heftigen
Auseinandersetzungen geführt . Zunächst ergriff Ministerpräsident
Szell das Wort zu einer längeren theils von tosendem Lärm ,
theils von lebhaftestem Beifall unterbrochenen Rede . Bezüglich der
Frage , ob die geborene Gräfin Chotek ungarische Königin
sein werde , erklärte der Premier , daß er mitBedanern konstatiren müsse,daß
die Gemahlin des Thronfolgers Erzherzogs Franz Ferdinand niemals
Königin von Ungarn sein könne . (Stürmischer Tumult . Rufe :
„sie muß Königin von Ungarn werden ! " ) Szell fortfahrend :
„ Sollte Franz Ferdinand de» Thron seiner Vorfahren besteigen , so
wird die ungarische Nation dieselbe Hochachtung und Ergebenheit der ge¬
borenen Gräfin Chotek als Gemahlin des Königs von Ungarn entgegen
bringen , aber keineswegs ihr die Rechte als Königin von Ungarn
einräumen ." Als der bedeutsamste nnd interessanteste Moment der

unbeschädigt bleiben . Jean , schnell , meinen gdausstdenm Mantel !
Eilen Sie sich ! "

Mit etwas verdießlicher Miene ließ fich Gräfin -Elma einige
Augenblicke später von dem Diener in den besprochenen Mantel
hüllen , er war wirklich nicht übel , aber trotzdem störte er den
ganzen Effekt , und 'das verdarb ihr die Laune . Ach , dieses Bieloje !
Seufzend bestieg sie das leichte Gefährt , nickte ihrer auf der Treppe
stehenden Nichte halb versöhn ! , halb ungnädig zu , und fünf Mi¬
nuten später zogen die Pferde an .

„ Glückliche Fahrt !" klang es dm Damen von der Treppe
nach . Eine Weile noch verfolgten die ernsten Mädchenaugen den
davonrollenden Wagen , dann kehrte -die Prinzeffin langsam in das
Innere des Schlosses Zurück. Sie hatte der Mütter -versprochen ,
sich niederzulegen , aber daran dachte fie fürs erste wenigstms
nicht , sondern schritt hastig , mit leicht gesenktem Kopf an der Thür
ihres eigenen Zimmers vorüber , den Gemächern des Onkels zu .
Sein fieberhaft erregtes Wesen , während der ganzen Dauer des
übrigens nicht allzulanam Besuches , war ihr aüfg -efallcn nnd be¬
unruhigte sie . und dann (dieser sonderbare , o-tznmachiartige

Schwächezustand 'bei ihrem Eintritt . — Was hatte das alles zu
bedeuten , und welch- Folgen mochte es gehabt haben ? Für ge¬
wöhnlich wirkten - fremd : Gestalten auf den Fürstm nicht in der
Weise , war er am Ende kränker , oder war etwas an den Gerüchten
wahr , welche dieses Duell in Verbindung mit 'der Gräfin Elma
brachten ?

Gehörte auch er , ihr lieber Onkel Wladimir zu den vielen
Opfern , über

.
mcld&e die herzlose Koketterie dieser selbstsüchtigen

Frau , ohne eine Spur von Gewiffens -biffm , mit einem frivolen
Lächeln auf den Lippen dahinschritt , immer voraus , neum
Triumphen und neuen Huldigungen entgegen ? — Aber nein , das
war unmöglich , Onkel Wladimr war zu klug , um mit sich spielen
zu lasten ! Viel eher mochte ihn Georgjews Fortgang erregt und
seinen nervösen Zustand hervorgerufm haben . — Weshalb ging

eigentlich jener ? Was war der Gtzund zu diesem plötzlichen
Scheiden ? Oh , alles in Bieloje war ihr seit e-miger Zeft rathselhaft

Telephon -Nr . 88. 16 . Jahrgang .

ganzen Debatte gilt die Erklärung der Führer der katholische «
Volkspartei , daß diese seriöse Parlamentsgruppe , der die BlÜthe
des katholischen Adels Ungarns angehört , die Fürstin Hohenberg ,
geborene Gräfin Chotek , unbedingt als Königin von Ungarn an¬
erkennen und bloß wegen der Nachkommenschaft Vorbehalte mache»
werde .

Badische Chronik .
* Mannheim , 1. Nov. Aus dem SladlthM Neckarau wird

dem „ M . Gen .-Anz ." von sehr geschätzter Seite geschrieben : -In der Stadt¬
rathssitzung vom 36 . Oktober 'ds . Js . erklärte der -St -adtvath in Bezug
a-uf einige TypHusfäll « , die in 'Neckarau vorgekvmmm sind , Fol¬
gendes : „ Es kann keine Red « von Typhus in Neckarau sein , da an zu-
ständ -ig-er Stelle Erkundigungen eingezogen seien. Vielmehr lauten die er »,
haltenen Auskünfte dahin , daß einige typhusartige -Erkrankungen im dem
erwähnten Stadtthelile vorgekommen seien -und in jedem Falle amtüicher -
seits die Krankheitsursache sofort erm-itteli und der entdeckt« -Mtzsta -nd be¬
seitigt worden sei . 'Zu Besorgniffen -für die -Allgemeinheit seit durch die
seither beobachteten -Erscheinungen durchaus kein Anlaß gegeben." Da¬
raus ist zu erwidern : Einsender der >der Sache ziemlich nahe steht ,
weiß , daß bis jetzt 3 Personen , 2 Frauen -und der 16jährige Sohn einer
dieser 2 Frauen in das allgemeine Krankenhaus Mit der Diagnose „Ty¬
phus " verbracht wurden . 1 Frau ist bis jetzt gestorben , und -wie aus dem
Krankenhaus imitgethM wurde , an „ T y p h u s ". 'Die Milben anderen
Fälle find nach einer weiteren Mitiheiluny -aus dem Krankcnhause „a u S*
gesprochene Ty -phusf 8 lle " und keineswegs -blos typhus -artige
Erkrankungen . Die 13jährige Tochter der einen Frau wird ferner m-o-rgen' in d-as Spital verbracht werden . Wenn also -der -StadtMH an zu¬
ständiger Stelle d . h . im Sprkäl sich erkundigt hätte , so -hätte e-r -Nicht so un¬
zutreffende Behauptungen -ausstellen können, wie thatsächlich in der Sitz¬
ung geschehen ist . Von dem, was amtlich-erstits geschehen,

'ist uns leider
nichts bekannt geworden . -Die -ausgetretenen Erkrankungen , die 'thei -kwetse
mit -dem Tod geendigt haben , geben allerdings zu rrrssten Besorgnissen
Veranlassung , und der besser unterrichtete Stadtra -th würde wohl daran
thun , wenn er der Sache eine größere Ausmerksamkert schenkte. Die
Bevölkerung von Neckarau -ist iheilweffe hoch erregt -unid be-Kagt ernstlich
den -Mangel der tdssingend nothwendi -M Maßregel zur Bekämpfung der
Krankheit .

* Nustlach , 31 . Okt . Der erste Schritt zum Bau der elektri¬
schen Bühn ist ge-than . Die Schienen sind aus der Straße in Bereit¬
schaft gelegt . Bis Frühjahr soll die Bahn fertiggestell -t sein . v

* Uforzheim , 1 . Nov . Wie der „ Beob ." aus guter Quell
erfährt , besteht begründete Hoffnung beim Verwaltungsrath des
Kinderkrankenhauses „ Siloha " hier , daß zur Feier der Einweihung
des neuen Krankenheims auch I . K. H. die Frau Großherzogin
hier eintreffen wird . Die Einweihung findet am 19 . Nov . statt .

Aus den Nuchburlündeen .
* Biedenkopf , 1 . Nov . 'Von einem Personenzuge ließ sich

gestern Nachmittag der Resereüdar Preto -rius a -us Kassel , der am
hiesigen Amtsgericht heschästigt ist , ü b e r f a -h r e n . Der Tvd trat
sofort ein . Die T -Hat scheint , >dem „Wiesb . Gen .-Anz ." z-usvlge , im
Zustande der Geistesgestört -Heit geschehen z-u sein .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . November .

X Stiftungen für die Christuskirche . Ihre Kg-l . Hoh . die
Frau Gr o ß H e r z o g i n Hut der Christuskirche -anläßlich der Ein¬
weihung oerselben , eine rothsam -mtenc -Wardecke , ein AltarkreUiz sowie
den -Stofs zu der von den Fra -uen -und Jun -gsrauen der Weststadtg -smeinde
ang -eferttgten Altardecke gestiftet . Femcr -wandte u A. FraU Dr .

und unerklärlich , und deutlick , überkam sie auch eben jetzt d-as Ge¬
fühl , als schwebe irgend ein schweres Unglück in -der L -Nft .

-Schwer -aufseufzend betrat sie den kleinen Vorsaal , welcher die
Gemächer des Fürsten von den übrigen des Schlosses t .ren » te und
wollte 'denselben eben -durchschreiten , als 'der alte Alexej sich schwer¬
fällig aus seinem Stuhl am Fenster cchob nnd ihr ehrerbiettg den
Weg vertrat .

„ Verzeihung , allergnädigste Prinzessin
"

, sagte er mit einem
beoauern -den Achselzucken , „ Durchlaucht hüben auf das strengste
befohlen , niemand vorzulasien !"

„Auch mich nicht , Alexej ?"
fragte das junge Mädchen mit

einem gewissen Staunen , während 'sich gleichzeitig ein Ausdruck
von Unruhe in ihren Augen zeigte . „Mein Onkel fühlt sich doch
wohl ." Der alte Mann zuckte abermals die Achseln .

„Wer das wissen könnte !" bemerkte er mit einem traurigen
Lächeln , „solchen kranken Menschen fchlt , glaube ich, immer etwas !"

„ Ist irgend jemand -bei ihm ?" ^

„Niemand , gnädigste Prinzessin , Durchlaucht wollten ganz
allein sein ! "

„ Und — Herr Georgsew ?"

„ Wurde vor einer halben Stunde ebenfalls abgewiesen . Durch¬
laucht haben sich entkleiden und -zu Bett -bringen lassen , vielleicht
daß sie schlafen , nachzuschen habe ich nicht gewagt und geklingelt
ist nicht tvorden ! "

„Ist der Doktor zu Hause ?"

„ Ja , gnädigste Prinzessin !"

„Nun , das ist gut ! Sie bleiben natürlich aus Ihrem Postett ,
Alexei , und wenn etwas nöthig sein sollst , so finden Si « mich ttn
Park , ich werde mich in der Mhe zu halten suchen ! "

Sie nickte dem alten Manne , von dessen Treue und Gewsssm -
hafttgkeit sich zu überzeugen sie -mehr als einmal GklegenheU ge¬
funden hatte , leutselig zu und verlstß -das Gemach .

- " (Fortsetzung folgt .)



Sette 2. Badische Presse . Nr. 257
V ie r o r d t-H cl bin g der Kirche den Reinertrag des am Tage der
Einweihung derselben veranstaltetM Kirchenkonzerts im Betrage von 700
Mart und Frau Naurath A . K e r l e r Wwe. den Betrag von 1020 di
zur Bestreitung des Aufwandes für die Kirchonfcnster zu . — Herr Kanzlei-
diener a . D . Heinrich Schade hieiselbst vermachte der evangelischen
Kirchengemeinde zur Verwendung für die Christuskirche das nach seinem
Ableben von dem Unterstützungsveremdes Dienstpersonals der Berkthrs-
anstalten a-uszuzahlende Benefiz ium von 1106 M 94 Für dieses
hochherzige Vermächtmß sei auch an dieser Stelle der wärmste Dank aus¬
gesprochen. .

' .
X Die Kleine Kirche , deren Renovation jetzt -beendet ist . wird am

4. ds . Mts . (Reforma-ttonsfest ) dem gottesdienstlichen Gebrauch wieder
übergeben werden .

4 - Beim Tchlutzschiesrcn der Schützengesellschaft gingen als
die fünf ersten Meisterschützen (Stand - und Fel

'
dscheibe ) hervor: Fecht¬

lehrer K. Reimüth (2001 Punkte) . Büchsenmacher
' O . Hadapp

'
(1996

Punktes Fabrikant Jos . Krapp (1979 Punkte) , Büchsenmacher Jos .
Strvkbvch und Verwalter Peter Krank.

§ Diebstahl . Einer im Stadttheil Mühlburg im Dienst
stehenden Dienstmagd wurde von einem neben ihr im Dienst stehen¬
den Frauenzimmer Kleidungsstücke im Werthe von M Mark ent -
.wendet.

* Kltttngen , 2. Noll. Zu der „Rettungsuotiz " vom Mittwoch "
. jheilt der „Bad . Ldsm . " noch mit , daß Herr Konditor Heß noch
Vrm kleinen Glasfletter zur Hilfe kam, sonst wäre es diesem kaum
gelungen, das Kind aus der Alb zu ziehen . Herr Heß hat schon
früher 2 Kinder vom Tode des Ertrinkens gerettet , was gewiß der
öffentlichen Erwähnung Werth ist.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
In den Ruhe st and versetzt wurde :

Haag , Josff , Amtsgerichtsdienrr in Fveiburg, stinom Ansuchen ent¬
sprechend wegen körperlicher Leiden unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuem Dienstleistungen.

Versetzt wurden :
L e u s e r. Emil , Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter in Gernsbach,als Amtsgerichtsdiener nach Freiburg ,Kämmerer , Friedrich, Amts-gerichtsdiemer in Pforzheim , als Amts -
^ gerichtsdiener und Gefangenwärter nach Gernsbach,S ch rni t t , Robert, Aktuar beim Amtsgericht Staufen , zu jenem in

Müllheim.
Zugewiesen wurden :

H e s s e l b a ch e r , Patrik , Aktuar, dem Amtsgericht Schopfheim,Korn , Alfred, Aktuar, dem Amtsgericht Staufen ,W e i h, Fr -ftdr., Aktuar dem Notariat Mannheim V .
Personalnachrichten

aus dem Bereich des Grotzh . Gendarmerie -Korps .
Definitiv an ge stellt :

Die provisorischen Gendarmen:
Leber , Gustav, in Billingen, A u e r , Bernhard , in Kehl, Haas ,Theodor August, in Staufen , Keller , Ludwig, in Baden , B r n d e r ,Karl Friedrich, in Baden, Schaub , Ludwig, in Durlach, G a ß n e c,Franz Josef , in Breiten.

Zu provisorischen Gendarmen ernannt :
Grathwol , Josef Friedrich, vom 4. Badischen Feid -Artillepie-Re -

giment Nr . 66 und
Lang , Lukas, vom Bad . Pionier -Bai . Nr . 14.

Versetzt :
Die Gendarmen:

G ö tz, Johann , von Whhlen, nach St . Märgen,Riedel . Josef , von Werkheim , nach Hockenheim
Zeil , August , von Hockenheim, nach Eubigheim,Vetter Gordian , von Boxberg, nach Großrinderfeld ,Butz , Josef , von Mannheim , nach Boxberg,
Rapp , Anton , von . Mannheim, nach Weinheim

P e n si -o n i rt :
Rapp , Johann , Wachtmeister in Bühl.

44Telegramme der „Bad . Presse
v = Berlin , 2. Nov. Der Hauptverband der deutschen Flotten¬
vereine im A u s l a nd e «heilt mit : Der K a i f e r >hat von dem unter
seiner Bestimmung Liegenden Vermögen ldes Hau-ptverbandes der deutschen
Flottmvereme im Auslande die Summe von 15 000 Mark dem
deutschen Seemanns Haus zur Verfügung gestellt. Me vom
Hauptvrrbanve der Rutschen Flottenvereme im Auslande gesammelten
Gelder belaufen sich zur Zeit auf mehr als % 'Million Mark.

— Berlin , 2. Nov . Der Hauptgewinn der Preußischen
Klaffenlotterie im Betrage von 50 0000 Mark fiel auf Nr . 179 742.

— Hamburg , 2. Nov . Die „ Hankb. Börsenhalle " erfährt , daß
zwischen der Hamburg -Amerika -Linie und der Rhederei A . C . de
Freitas u. Co. ein Vertrag abgeschlossen wurde , nach welchem die
von ihr betriebene Dampfschisfstmie nach Brasilien und den
L a Plat -a-S tagten mit dem gesammten auf dieser Linie be¬
schäftigten Schiffsmwtertal ' von der -Hamöur g-A meirika -
Linie käuflich übernommen stnd. Gleichzeitig schweben zwischen
der Hamburg -Amerika -Linie und der Hamburger Süd -amerik-ani -

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Ä . H . Karlsruhe , 2 . Nov. Neu etNstndirt ging gestern hier

Glu ck' s „ A l k e st e" in Szene , „große Oper in 3 Akten"
, wie sieder Theaterzettel nennt , während sie früher die viel genauere Be¬

zeichnung „ lyrisches Drama " trug . Die Reformthat Glucks in
der Geschichte der Musik äußert sich in ihren modernen Bestrebungen
gerade auch in der „ Alkeste " in überraschend glücklicher und erfolg¬
reicher Weise und macht, daß man von dem feierlich-großen Zuge des
Werkes sich wohl ergreifen und erheben lassen kann . Felix Mottl ,der am Dirigcntenpult stand , hat schon zur Genüge bewiesen, wie
sehr er es vermocht, in die Gluck'

sche Eigenart einzuldringen und
Gluck '

sche Musik in lebendiger Schöne zu uns sprechen zu lassen.
Auch gestern wirkte Orchester und Chor zu erfreulichen Leistungen; zusammen , aber dennoch — leider vergeblich. Das aber war Schuld
der Trägerin der Titelrolle . Die großartige Gestalt der Alkeste fand
durch Frl . Mailhac wohl 'darstellerisch eine wundervolle Ver¬
körperung , aber gesanglich ward ihre Leistung zu einer schmerzlichen
Ueberraschung , unter der die ganze Aufführung nicht wenig litt . Es
wird Einem nicht leicht , das einer so bedeutenden Künstlerin gegen¬
über zu lonstatiren , aber schließlich hilft alles Vertuschen nicht. War
bei der letzten „T -annhäufer " -Aufführung die vollendete Darstellung
vielleicht noch die Retterin der . Venuspartie , so fiel jetzt bei der
Atteste der gesangliche und darstellerische Theil noch grausamer aus
einander. Frl . Mailhac selbst muß es gestern erkannt haben, daß
es Parttecn ihres Reportoires giebt, 'denen ihre Stimme heute in
keiner Weise mehr gewachsen ist und bei deren Durchführung sie
daher sehr Biel aufs Spiel setzt . Daß das Karlsruher Publikum
aber ein von Haus« aus sehr dankbares ist und bei ihm 'die Er¬
innerung an frühere herrliche Leistungen das Bedauern über das
jetzige Manko überwiegt , zeigte sich in dem Beifall , -welcher der
Künstlerin gespendet wurde, trotzdem , daß eine Atteste Frl . Mail -
Kac'r heute beider kein ungetrübter Genuß mehr ist. Am besten war

scheu Dampfschiff - Gesellschaft Verhandlungen , welche die Herbei¬
führung einer Betriebsgemeinschaft ' 'zwischen den beiden Gesell¬
schaften zum Zweck haben .

— Christiania , 2. Nov . Wie das Blatt „ Verdensgang" erfährt ,
haben die Staatsräthe Loechen, Helft und Thiekesen dem Kronprinz-
Regenten den Wunsch ausgesprochen , aus dem M i n i st e r i u m aus -
zutreten . Das Portelfeuille der Finanzen wurde dem Bürgermeister
Arctanver überirazen, der es aber ablahnte.

hd London , 2. Nov . Die meisten Blätter kommontir -en tn gün¬
stigem Sinn : die Ernennung Brodricks zum Staatssekretär des
.Krieges und des Grafen S e l b o r n e zum ersten Lord d:r Admiralität
unter Hinweis daraus, daß Brodricks in seiner Eigenschaft als Unter¬
staatssekretär bereits große Bedeutung an -den Tag gelegt habe . Die
Blätter weisen darauf hin , daß Brodricks es war , der im Jahre 1895
das liberale Kabi-net über eine Frage bezüglich des Kriegsmaterials zum
Sturze brachte .

lick Ncw - Nork 2. Nov . Eine großartige d rutsche D e m o n-
stration Zeigte Widder, daß das deuffche Element der Wählerschaft
a u f S e : t e n Me Ki n l e y 's steht. (Frkf. Z .)

>u ng russischer Truppen von Ostasien nach Odessa . )
Zu diesem Zwecke werden einige her Dampfer Verwendung finden ,
auf denen das deutsche Expeditionskorps nach China
befördert wurde . Die „Batavia " ist bereits aus dem Wege nach
Wladiwostock, um dorr 2800 Mann an BorP zu nehmen.

r >' Ncw - Nork , 2 . Nov . Reuter meldet , daß am 31 . Oktober
in Aa n g t s ch u n eine Anzahl französischer Offiziere
eineu Waggon des Sonderzuges besetzten , der zur
Beförderung eines amerikanischen Regiments be¬
stimmt war . Die französischen Offizierewe igel¬
ten sich , den Zug zu verlassen . Der amerikanische Obersh
D a g g e l requirirte die a m e r i k a n i sche Wach « und ließ die
Offiziere mit G e w a l t entfernen , 'welche jetzt Ent¬
schädigung verlangen .

Telegraphische Kursberichte

England und Transvaal.
hd Amsterdam , 2 . Nov. Das holländische Kriegsschiff „G e t v er -

land , an dessen Bord sich Präsident Krüger befindet, ist in
W u b u ch i an der Ostküste von Englisch -Afrika «ingetrofsm. Die
Witterung ist sehr ungünstig, so daß der Präsident sehr unter der See¬
krankheit zu leiden hat .

hd Amsterdam , 2 . Nov . Man glaubt , daß Präsident Krü¬
ger der Vermählungsfeier der Königin Wilhelmine beiwohnen
wird . Da die Annexion Transvaals der holländischen Regier¬
ung noch nicht amtlich miigetheil - t ist, wird Krüger
mit den einem regierenden Staatsoberhaupt ge-
Whrcnden Ehren empfangen werden .

Die Vorgänge in China.
- - Tientfl » , 2. Nov. Die hiesige deutsche Kaufmann¬

schaft richtete an den Reichskanzler folgendes Telegramm :
Wir begrüßen das dentsch - englische Abkommen , welches für
Tientsin von größter Wichtigkeit ist , mit Dank und größter -Be¬
friedigung .

Tientsin 2. Nov . Der „ Standard " -meldet vom 30. : Die
Verbündeten hatten nordwestlich von Paot in gfu einen Zu -
s a m m e n st o ß mit den Boxern , von denen 21 getödtet -wurden.

— Shanghai, 2. Nov. Der „ Standard " meldet : Ein amt¬
liches chinesisches Telegramm aus Sing anfu besagt, Urinz Tna «
sei als buddhistischer Mönch verkleidet , nach der Mongolei ge¬
flohen, «m sich den Lamas anzuschließen.

Die Londoner Blätter melden von hier , daß am 29 . v. Mts .
von der Mauer der verbotenen Stadt ans 2 amerikanische
Offiziere geschossen wurde. Dieselben wurden nicht verletzt .
Die Angreifer entkamen.

'

hd Tschifu , 2. Nov . Der SpezMl -BeÄchterstatter der „Frkf . Z."
meldet von Hier : Aus chinesischer Quelle wird bestätigt, daß der Kai¬
ser von CH i n a n a ch P e -ki ng zurückkchrt, während die Kaiserin -
Witt w^ sich weiter 'i n s I n n e r e des Landes begiebt. Die Chinesen
hoffen , daß Prinz Tuan Selbstmord verWen und so die Dy¬
nastie retten werde .

Die Pulvermagazine in Nangking sind in die Luft ge¬
flogen , wobei viele Menschen g e t ö d t e t wurden. Die E x p l o sio n
ist wahrscheinlich das Werk der Reformer .

Eine der angeblichen Fr i e d e n s b e d i n g u n g r n 4st, daß der
gegenwärtige Thronfolger (der Sohn des Prinzen D« >n) diese
Stellung a u s g i e b t.

Die B ize -Kön 'ige -des N ^ ngt se -Gebiets haben wiederum
eine Petition an dön Hof gerichtet , in welcher sie verlangen,
daß Prinz Tuan unid die anderen Schuldigen b e st r a f t
werden , da sonst die 'Fvi-ddensverhandlungen mit den Mächten unmög¬
lich seien.

= London , 2. Nov. Die „Times " melden aus Shanghai
vom 31. Oktober : Eine chi-msische Meldung besagt, Liukunyi und
T s ch a n g t s ch i t u n g haben der Denkschrift an den Thron hinzugefügt,
daß die fremden Trupp e n wahrscheinlich nach T a t i n g t i n g
vorrücken. -Ferner wird berichtet , daß T s ch e -n g Befehl erhalten habe ,
sofort sich Noch Peking zu begeben.

Die Machte und die chinesische Krisis .
Hamburg , 2 . Nov . Die Russische Regierung beauftragte

die H a m b u r g-A m e r i k a-L i n i e mit der R ü ck b e f ö r d e r -

Frl . Mailhac in den Szenen mit A-dmetos , wo sie gleichsam in ihrem !
Partner , Herrn Gerhä user wichtige Unterstützung erhielt . Herr
Gerhäuser selbst befand sich vortrefflich bei Stimme und fang und
spielte seine Rolle mit frischer Lebendigkeit . Auch Herr D ö r w a l b
zeigte als Oberpriester seine Stimmmittel von der günstigsten Seite .
Der dankenswerthe Versuch aber , die Gluck'sche „Alkeste" durch die
Neueinstudirung unserm Repertoire wrederzugewinnen , dürfte Wohl
nur bei einer Neubesetzung der Titelpartie von,Erfolg gekrönt sein.

— Konzert der Meininger Hofkapelle . Die Herzoglich
Meiningen '

sche Hofkapell«, -welche unter Leitung ihres General -
Musikdirektors , Herrn F r i tz S t e i n b a ch, im Laufe dieser
Saison zwei größere Konzertreisen unternimmt , veranstaltet am
Montag , den 26 . November auch hier ein Orchesterkonzert im Mu¬
seumssaale . Die berühmte Kapelle , in der sich namhafte Künstler
als Solisten befinden , ist bekanntlich 'durch ein Streichquartett auch
in 'den von Herrn Professor Ordenstein veranstalteten Kammer¬
musikabenden in hervorragender Weise vertreten . Die Veröffent¬
lichung des Programms , auf welchem Orchesterkomposttionen von
Brahms , Bach, Mendelssohn , Mozart und Wagner vorgesehen sind,
erfolgt in nächster Zeit durch die Musikalienhandlung von F r .
Doert . Vormerkungen auf Plätze können schon jetzt dctselbst ge¬
macht werden .

Gerichtszektunsi.
A Karlsruhe , 2. Nov . Sitzung der Strafkammer I . Der erste

Fall , dm die heutige Tagesordnung verzeichnete, die Anklage gegen Karl
Wilhelm Müller aus Jena wegen Körperverletzung , wurde oertazt .

Die zweite Anilwgefache, mit der die Strafkammer sich zu beschäf¬
tigen hatte, war eine Berufung . Das hiesige Schöffengericht verurtheilie
in seiner Sitzung vom 29. August die Ehefrau K-wi-harma Brutsch geb.
Krauß aus Pforz , hier wohnhaft, M 5 Tagen Gofängn'iß uivd die Ehefrau
RamÜe Wieland gdb. Gerst aus Hohenklmgen zu 1 Log Gefängmß wogen
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Staatsbah » 140 .70
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Frankfurt a . M.
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(2 '/4 Uhr Nachm.)
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( AiifaugSkurse ) .
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Fonds fest.

Handel und Berkehr.
Karksrnhe , 1 . Nov . Fleischpreise auf der Fleischbanss

des Wochenmarktes . Anwesend waren 17 Fleischverkäufer, welche
verkauften: das Kilhfleisch zu 40—64 , Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch 68/72 . Kalbfleisch72/76 (Brust n . Hals —) . Hammelfleisch60/70 Pf .
Marktpreise tit der Zeit vom 25 . Okt . bis 1. Nov . I . Viktualien : 500
Gr . Fleisch, Ochsen 72 , Rind (Knh)56 '68 , Hammel 60—70 , Schweine 72.
Ger . 90, Kalb 76 (Brust u . Hals —) Pfq . Brod : 450 Gr . weißes 17,1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr . iveißes20 , schwarzes 16 Pf .
1 Kilo Erbsen 35—39 . Bohnen 30- 34 , Linsen 35—45 , 500 Gr . Reis
30—32 . Gerste 18—25 , Gries 18—19 Pf . 50 Kgr . Kartoffeln 2 .— M .
500 Gr .Bntter 1 .10—1 .20 , Rindschmalz — . Schweineschmalz 90 , 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 42 - 00 Pfg . , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbitchenholz 44 .— M .,
Waldtanuenholz 34 .—. 50 Kilo Heu 4.50 , Stroh 3 .— M . für
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr . Aal . 1 .10 , Barsch — .60.
Hecht 1 .10- 0.00 , Bresen —.50 . Milben —.50 . Karpfen —.90. Schleien
0.00, Rothangen 30, Koretsch —.50 , Zander 1.20, Barben — .60.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Bremen , 1 . November. Der Dampfer „ Prinz Heinrich" ist am

31 . Oktober in Gibraltar angekommen. „ Kaiserin Maria Theresia " hat am
31 . Oktober Dover passirt . „ Bonn" ist am 31. Okt. in Bremerhaven ange«
kommen. » Aller" ist am 31 . Okt. in Gibraltar angekomnlen und wieder ab-
g - gangen.

Diebstahls. Gegen dieses Urtheil legten die beiden Angeklagten die Be -
rufnng ein. Dieselbe wurde, soweit sie Briitsch betraf, «ls unbegründet
verworfen, dagegen erkannte 'der Gcrichishof bezüglich bcr Wieland aus
Freisprechung .

In der Nacht Vom 22. auf 23. September stieg der 38 Jahre alte
Taylvhner Anion Kober aus Daxlanden durch ein offen stehendes Fenster
in die Wrihschast zum „Karlsruher Hof" in Daxlanden « in und .erbrach
in dem Resiaurationslolal Die Kaffe , aus der er den GekdMmg von 30
Mark entwendete . Kober ist ein schon öfter bestrafter Dieb ; den ihm jetzt
zur Last gelegten Diebstahl leugnete er anfänglich, später legte er aber ein
Geständniß ab, das er auch -heute wiederholte . Er wurde wegrn schweren
Diebstahls im Rückfall zu 1 Jahr 3 Monaten Gesängntß -und 3 Jahren
Ehrverlust verurtheilt.

Während des Monats Juli ds . Js . wurden in der Wohnung der
Witiwe Philipp ln Beiertheim verschiedene Diebstähle verübt. Der Dieb
war mittelst einer Leiter in idje Behausung der 'Philipp cingefbiegen und
hatte aus einer Kommode 5 Mark , aus einem Küchenschromk 2 Mark, aus
einer Schatulle, nachdem er sie erbrochen, 16 Mark und aus einem in der
Kommode liegenden Strumpfe 3 Mark entwendet . Der Thäter wurde
später in der -Person des 18 -Jahre crttem Taglöhners Rudolf Schneider
aus Beiertheim ermittelt , der sich jetzt wegen schweren Diebstahls zu ver¬
antworten hatte. Das gegen ihn erlassene Urtheil lautete auf 7 -Monate
Gesängniß.

Die übrigen noch zur Verhandlung stehenden Fälle waren Beruf¬
ungen . Bezüglich dieser ergingen folgende Urtheile: Dimstma^d Magda -
lene Spieacl aus Ettlrnge-n wegen Uebertreiung der §■§ 361 Zrffer 6 und
8 . 362 3 Wochen Haft ; Taglöhner Johann Valentin Mvckenmull aus
Robern, der wioen Bettels und Lan-dsireicherei schon 27 Mal vorbestraft
ist, ivegen Bettels und Landstreiicherel 21 Tage Haft und Ueber-
-rckfung an die Landespolizeibchörde ; Schneider August Schade aus Groß -
Aschersleben . hier wohnhaft , wurde von »der Anklage -wvgm Uebertreiung
des § 365 R .- Si .-G .-B . fte/igesprochen.



Nü 257 . Dadi 1 äie Presse . Sette 8.

1400
; Pf.
Reis

- M.
Liter
Pfg.
M .,

. für
- .60.
>leien
- .60.

't am
t am
ange«
r ab

Be¬
endet
i auf

: alte
mster
brach
n 30
i jetzt
r ein
veren
ihren

\ der
Dieb
Mid
aus

r der
« rde
eider
der¬

male

irvf-
gda -
und
aus

traft
Ler-
roß-
tung

- ssa .
'

'inlden.
China
t nach

cktober
iete
r zur
3 b e-
: ger =
D '&ttft .
eß W«
Znt -

Herbstberrchte .
C . Fricsenheim , 2 . Nov. Mit dem Herbstertrag ist . man in

Hezug auf Qualität wie Quantität recht zufriesien . Derselbe über -

trisft größtentbeils die Cigenschätzungen . Msortders ertragreich
«varen diejenigen Reden , welche gut gepflegt waren . Trotzdem der
neue Wein recht gut ist und die Preise sehr mäßig sind , ist das ^Ver¬
kaufsgeschäft im Allgemeinen flau . Hier fft em großes Quantum

guter Wein zu verkaufen . Käufer sind erwünscht .
- Müllheim , 1 . Nov . Nach den beim Oberbadischeu Weinbau -

Verein bis jetzt eingegangeuen Herbstberichten stellen sich die Herbst -
erträgniffe und Preise wie folgt :
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A . .A . Wreisach.
Altbreisach . 5. 24 1000 2400 400 70—95 |24—50

179 .40 Jhringen . . . . . . 5. 20 22000 20000 loooo70—110 27—57
87.50 Rothweil . . . . . . 3. 25 16000 7 , 6000 70—100 28—44

| | cft , A .-A . Hmmendingtzu .
96 4Q Bötzingen und Oberschaffh. 4. 24 15600 15600 9000 65—80 20 —23
88.20 Endingen . . 4. 30 20000 15000 7000 60—95 22—36
95 7^ Hecklingen \ / 4. 1180 880 3000 60—80 20—30

20670 v. Hennin Gut l * * * \ 6. 90 90 89—101
175.90 Kenzingen . 4. 20 105 55—105 19—60
147 .40 Z .-A . Ireiönrg .
131 . - St . Georgen . . . . . 5. 42 11466 11400 1450 72—82 28—31
14040 Munzingen . . . . . . 3. 30 7800 5900 2850 60—85 18—32
180 .60 Schallstadt . 5. 50 6000 5000 2800 58—78 26—31
187 .20 Wolfenweiler . . . . . 8. 52 11500 11500 9500 62—86 24—33
201.75 A .-N . Lörrach .

g7
*
90 Blansingen . . . . . . 2. 48 768 3300 2000 70 - 85 24—28

22^ 2» Eimeldingcn . . . . . 4. 36 1440 2400 100 65—75 22—26
^92 5Q Egringen . 3. 40 1800 3500 700 63—72 20—24
148 60 Fischingen . 4. 35 5500 2000 140 63—74 22—25

Grenzach . . . . . . 4. 18 2718 2000 500 70—80 25—34
[ 99 _ Hallingen . 4. 42 5400 5000 400 68—75 24—27

Sollen « # • • • « * 4. 30 2400 500 60—75 18—20

2C1 ^>fl6Ut # « • • « « « 2. 25 3000 2000 5000 75—97 24—27
Kandern . . 4. 10 60—66 25—40

-10,. Kirchen . . 3. 40 3120 3000 65—80 19
^ /0 Kleinkems . . . . . . 2. 30 4200 1050 800 70—85 24—28

Cfd. » Oellingen . 4. 42 3213 1000 2213 74 —80 24—28

857 Tannenkirch *) . . . . . 5. 45 4350 4300 200 60—77 20—22
i ri7 Thumringen . . . . . 4. 13 280 580 130 66—70 20—26
IV • • Tüllingen . . . . . . 4. 36 2100 1750 400 70—80 26—30

235ciX * * « « « • « * 4. 34 9200 9000 1080 68—85 26—30

07 £0 Wollbach . . 4. 36 3060 3000 60 60—68 19—23

98.10 WWingen . . . . . . 4. 32 800 800 150 65—68 18—21

107.50 A .-A . Wülkseim .
90.20 ÄttAAött f « # « < 4 « 3. 55 22000 loooo55— 100 24—32

L19 .50 Bamlach . . . . . . 2. 40 3000 3700 1500 65—76 20—26
Bellingen . 4. 6000 5000 3500 55—91 20—24
Buggingen . 4. 24 2880 2700 900 65—90 20—22

28V. Feloberg . . . . . . 8. 40 4800 4600 150 55— 85 19—23
37 . Hügelherm . . . . . . 3. 30 4500 3400 2950 80 24
7% Laufen . . . . . . . 5. 50 9600 6400 3900 75—85 30—34

39V, 4I44444 « 5. 36 3240 3200 1800 64 —74 20—24
7 V. Lipburg . . . . . . 8. 45 1125 700 75 65—75 22—24

76.-" Mauchen . . 5. 54 5300 5000 4000 56— 86 20—30
73 Müllheim . . 3. 46 14000 12000 3250 65—85 26—32

Niedercggenen . . . . . 8. 56 5000 4000 1000 68—72 28—32
hieben Nicderweller . . . . . 3. 50 3500 4000 2500 60- 75 26
anden Rhcinweiler . . . . . 4. 30 3600 1000 60—76 20—26

Schliengen . . . . . . 8. 40 11000 10000 9200 56—80 20—24
Seefelden . . 2. 30 2700 2500 1000 60—75 19—20
Sulzburg . . . . . . 8. 50 400 3600 1000 65—72 31—34
Vögrsheim . . . . 8. 50 3450 2300 65—85 26—28
Zunzingen . . . . . . 8. 40 1500 1000 200 60—75 30—32

A.-A. Staufen .
3 a nü Ballrechten . . 6. 48 5280 4700 2000 60—80 24—36
velche Biengen . . . . . . . 5. 80 900 900 60—65

Heitersheim . . . . . 2. 20 2800 2700 1000 60—70 17—18
Kirchhofen . . . . . . 9. 47 14500 4500 65—95 26—28

lOPs . Krozingen . 4. 57 2400 2000 55—60 25
: 500 Staufen . . . . . . . 5. 50 8500 6000 2500 68—95 36—40
ie 72, Wettelbrunn . . . . . 2. 30 1000 1500 800 55 —65 28

*) Käufer erwünscht.

Arbeiterbildungsverein Karlsruhe,
Wilhetmstratze 14 .

Abends halb S Uhr,Samstag den 3. Novbr . d . I
findet unser38 . Stiftungsfest

mit ' musikalischen Aufführungen nebst darauf¬
folgendem Tanz

statt , wozu die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen zu zahl¬
reicher Betheiligung freundlichst eingeladen sind.

Einführwlgsrecht beschränkt. 18765
Der Vorstand .

Geschäftsverlegung und Empfehlung.
Mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich seit 1 . November d. I .

mein Geschäft von Kaiser - Allee 3V nach der

nächst der
Kitdastraße,

verlegt habe. Indem ich für das mir seither entgegengebrachte Wohlwollen
bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen
und halte mich bestens empfohlen . 18777

Bachstrasse,

Schlossermeister.

Gelände -Kauf .
Zwischen Karlsruhe uud Rastatt suche circa 18 — 20 Morgen

Gelände (trockene Wiesen bevorzugt ) zu kaufen. Angebote mit Preis zu
richten an 18773

H . Eornsand , Karlsruhe , Msttftme 111

Versteigerungs-
Ankündigung.

Der Erbthcilung wegen werden aus
dem Nachlasse der ckalrod Bruuuth
Wittve , Amalie , geb . Bohliager ,
in Karlsrnlie -Bllt&!BBrg die nach¬
beschriebenen Liegenschaften am
Montag den 5 . November1900.

Nachmittags 5 Uhr.
in dem Amtszimmer des Notariats
Karlsruhe VII , Kaiser -Allee Nr . ,

151
dahier , öffentlich versteigert , wobei der
Zuschlag dem höchsten Gebot ertheilt
wird , wenn solches mindestens den
Schätzungspreis erreicht . 4

a) Gemarkung Karlsruhe:
1. L.-B .-Nr . 5019. R .-H.-B. XIX .

3872 .
Das in der Mühlstraße da¬

hier unter Nr . 12 einerseits
neben Schlosser Friedrich
Krodel , anderseits neben
der Güterbahn gelegene ein¬
stöckige Wohnhaus sammt
aller liegenschaftlichen Zu -
gehörde, einschließlich des
Grund und Bodens von
ca . 6 ar 22 qm , geschätzt zu 13,000 Jt

b) Gemarkung Knielingen.
2. L.-B .-Nr . 1814.
21 ar 42 qm Acker in

den Weingärten , neben
Christoph Hauer II
und Karl Wilhelm
Siegel I , geschätzt zu . 4000

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen in der Kanzlei des Notariats da¬
hier eingesehen werden .

Karlsruhe , den 19. Oktbr. 1900.
Gr . Notariat m

Schitterer . 18626 .2 .2
Hotel und Restaurant

„Holöenev Adler
Morgen SamStag :

Ferne Metzelftrppe »
wozu einladet 813179

Th . Weber .
NB. Gute« Mittagstisch

Abonnement .
ttn

9 Hr-LMisW best.
Alle Geschäftsinhaber resp . Laden¬

besitzer , welche unsere Liste noch nicht
Unterzeichneten und den Ladenschluß
erst um 9 Uhr wünschen, werden er¬
sucht , sich in die in untenstehenden
Geschäften aufliegende Liste inner¬
halb 8 Tagen cinzuschreiben.

Es wird dringend ersucht, dieses
nicht zu versäumen , da von anderer
Seite bei vielen Ladenbcsitzern durch
irrthümliche Auslegung der bezügl.
gesetzt. Bestimmungen Unterschriften
für den 8 Uhr -Ladenschluß erlangt
wurden . 18793

Nach gesetzlicher Vorschrift dürfen
offene Verkaufsstellen von Morgens
5 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet
sein. Alle anderen Bestimmungen
betreffen nur das Hilfspersonal
P . E . Küter , Kaiserstraße 113.
Hielte Nachfolger , Karlstraße.Steinmau« , Cigarrenhandlg. , Lud -

wigsplatz .
Ernst Deuble, Augartenstraße 24.
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20.
Joseph Reiß , Rudolfstr.- u. Ludwig-

Wilhelmstr .- Ecke .
Fritz Reich, Kaiser -Allee 49.
August Müller, Hardtstraße 15.
Wilh. Erb . Lidellplatz .
Franz Mayer, Kurvenstraße 15.

Herven -
hrmdeit
nach Maass

l

Garantie

4t
4.4t
4t
4
4t
4< unter
4 guten Sitz und feinster A
t Arbeit , £
% sowie £
Z Reparaturen £« 6.2
4t
4t
4t, _

| Nachfolger , £
1 Kaiserstrasse 189 . £
4 £

fertigen billigst 18649 £

Heinrich Cramer I
Nachfolger ,

Schnurrbart!Wer solchen gerne erlangen möchte.
wende nur meine Methode an, den»
durch Anvreisnugeuverschiedener»

. leiStärken uud hohe Preise wer»
den Viele beschwindelt . Wo kein- Anlagen ,sind, tkt auch durch
Stärke III ketu Bar » hervorzudringeu, Fixolln nt » erbin-
düng mit einer ganz besonderen Methode befördert den Wuchs
des «art-s tu hohem Matze, worüber glanzende Anerkennungen
von Chemikernnnd fzrifeuren vorliegen. (Baiamte : Rückzahlung
des Berraae» bei Richierfolg. Fixolnr ist n̂ be,>ehen ,n Doien
zu Mk. IM ». Mk. 2,50 und Porto . Aerzrliche Anweisungen Uber
Beförderung det Bartwuchses S0 Pfg . extra , bei BesteLunz von 3

i Dosen gratis . Versand regen Nachnahme.
Paul Koch , Gelsenkirchen 153.

Dr. med . Hartmann, Ulma . D.
Specialarzt für

Haut * u. Harnleiden
behandelt alle Arten von
Hautkrankheiten ,

Flechten ,
namentlich Psoriasis ,

Gesteh tsausschläge
(Mittesser etc.)

ra . bestem Erfolg u. in möglichst
5619a kurzer Zeit . 15 .1

Prosp. geg. 20 Pfg.-Marke.

Verloren.
Eine goldene Dameunhr in der

Karl -Friedrich - , Bahnhof , Kapcllcn-
stragc ob . clcktr. Lagen nach Danach .

Abzugeben gegen Belohnung in der
Exped . der „Bad . Presse". 813170

vamen - und KindtrbQte ,

schön garnirt , in grosser Auswahl und jeder Preislage ,

Pariser Modelle .
Besonders schöne und gutsitzende bl

M . Duvig -neau ,
18780 .3.1

Dankift ^ nnf .
Statt jeder besonderen Wittheitung.

Für die uns auläßlich des Todes unserer
I lieben Tochter und Schwester in so reichem Maaße
bezeugte Theilnahme sagen wir hiermit unseren

I herzlichsten Dank. 18775
Karlsruhe , 1 . November 1900.

Kath . Schumacher , MpmMeheMiüt .,
und Söhne .

Im ganzen Monat November
verkaufe ich wegen Platzmangel zu
jedem annehmbaren Gebot .

Wegen Wicdervermiethung meines Tanzsaales
bin ich sehr in meinen Räumen eingeschränkt,

. infolge dessen dieses vortheilhaste
* Angebot .

Der weiteste Weg lohnt sich .

18768 .6.1 Korb - und Kinderwagen . Lagep ,
Kaiserstratze 170 , zwischen Hirsch- u . Douglasstraße .

Eine weitere Sendung 18792 .2.1

Ia
. Tafeläpfel

ist eingetroffen , was wir empfehlend anzeigen .

Lebensbedürfnissverein Karlsruhe.

MfUgUltj}.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme an dem
schweren Verlust unsrer un¬
vergeßlichen Frau , Mutter
und Tochter 813166

Kaioline Fritz
sowie für die reichen Blumen¬
spenden sprechen wir unsern
innigsten Dank aus.
Hilh . Fritz

und Kinder .
Karlsruhe , 2 . Nov . 1900.

Karl Epple ,
Tapezier ,

37 Kaiserstrasse 37 ,
gegenüber der alten Dragonerkaserne ,
empfiehlt sein aufs Reichhaltigste aus¬
gestattetes Lager in sämmtlichen ksolz -
und polstermöbeln, betten , Spiegel,
Stühle re. zu den billigsten preisen
in nur sauberer und guter Arbeit
unter Garantie .
Chiffonniere, pol .,
Kommode
Waschkommode
Bertitow
Schreibtische
Eßtische
Büffets
Spiegelschränke
Bücherschränke „ „ 40 „
Divans „ „ 40 „
WohnzimmersoPhaS „ „ 30 „
Bettstellen» Halbfranz. „ „ 15 „

„ französisch „ » 24 „
Rohrstühle „ „ 3 „
Bilder von 3.50 an.

Außerdem alle nur denkbaren Haus -
haltnngs - Gegenstände bis zur
feinsten Ausführung .

Preisliste gratis und franco .
Bitte genau auf Straße u. Haus¬

nummer achten zu wollen. 18783 .2.1

von 32 an
. , 20 ,
» n 20 „
» » 30 „
» n 30 „
. ff 3 „
* n 120 n
„ . 80 „

tei alte DiofiiiPti
sind zu verkaufen . 813171

Kaiserstratze 64 , III .

Dampfbäder,
Helssliiftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klasse Mk. 1 .50, II . Klasse
Mk. 1 .00 . 15925

DaS wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs -Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,136 Kaiserstratze 136.

Hotel , I
bestgehendes, z « verkanfe «
durch v . Pietz , Kriegstratze 16.

Fässer
jeder Größe sind zu verkaufen.Heinrich Zink, Karls-

rnhe, Waldhornstr. 45. L13169 .2.1

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
AnufmännischeVereinKarlsruhe
Avttzeilung für Stelkenvermitlkung .
Aiiiglied des SteUeuvermittliuigs -
buudes Kaiifmäniiischei Vereine Ba¬
dens »nid der Pfalz durch Vertiag mit
dcmKaufiiiättiiischeuVerein 'Iliünche»
A. V . München verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . 1.50
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratiSu . frco ,

Oiitrulliriiiiiin
Tüchtige , selbständig

arbeitende 5620a

gesneht .
Fritz Kaeferle ,

Hannover .

4730a Reisedamen , 20.20
Privatk . bereits bereist , hoh. Geh . u .
Spesen , sucht Corsetfabr . Back¬
ofen & l .iebsclier , Döbeln i . S »

BllWItttill-GksH
Ein Fräulein mit guter Handschrift

und im Rechnen gewandt , wird z»
sofortigem Eintritt gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen sind unter
Nr . 18767 in der Expedition der
„ Bad . Presse" abzugeben ._ 2^1

Monogrammstickeria.
Eine Stickerin für feine Mono¬

gramme findet bei uns dauernd«
Beschäftigung.

' Nur geübte Stickerin¬
nen wollen sich melden . 18787 .2 .1

Himmelheber & Vier,
Miischeausßattimgsgeschiift,

_ 171 KMerstratze 171.
Gesucht Mi sofortigen Eintritt

eine perfekte __
813168

gegen gute Bezahlung im Gasthaus
„zur Reichspost" , Adlerstraße 31 .

JflnifdimGm imitjnres
in kleineren Haushalt sofort gesucht .
813161 Seminarstraße 7 , 2. St -

Junger , tüchtiger , im Accidenz-,
Werk- u. Jllustrationsdruck erfahrenerMaschinenmeister
sucht sofort Kondition. Gefällige
Offerten unter Nr . 813131 an die
Exped. der „ Bad . Presse " .

Schlosser ,
tüchtiger, selbständiger , im Maschinen -
wic Baufach bewandert , der auch
einige Jahre in großem Jnstallations -
geschäft thätiq war , sucht Stellung .
Offerten u. 813122 an die Exp . der
„ Bad . Presse " . _ 3J

Stelle -Gesncti .
Ein Mädchen , welches kochen kann

und die Hausgeschäfte mit besorgt ,
sucht Stelle . Zu erfragen 813160

Fasanenstr. 2 , 4. Stock.
Ein junges Mädchen sucht Stelle

in einem hiesigen Geschäft , eventl .
als Zimmermädchen .

Offerten unter Nr . 813164 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .1

littftntiieteiL,, . .,
sucht Stelle bei einer kleinen Familie .
Zu erfr . Augartenstr . 68a , 1 . St . 8 »" "

Ljsiie MinlsMeii-Ws-MW,
hinter Glasabfchknß , bestehend auS
2 großen Zinimern , Küche mit Koch¬
gas - Einrichtung , an ruhige Leute auf
1 . Dezember zu veemiethen . Näheres
Roonstratze S , II , nächst dem
Sountagsplatze ._ 813152 .2.1

Alnhlbrivg.
In der Nähe der katholische »!

Kirche wird ein Laden sofort
oder auf 1. Januar zu nriethen
gesucht . Offerten unter Nr. 813150
an die Exped. der „ Bad . Presse " .
fvrünwinkel ,12 ' eine schön

Hauptstraße lg , , ist
eine schöne Wohnung , 3 Zim¬

mer, Küche , Keller , Speicher und
etwas Garten , sofort oder später zu
vermiethen . _ 613153 .3.1
/Lteinstraße 19 , 3. Stock (am Lidell -

platz), ist ein Wohn - »». Schlaf »
zimnier , fein möülirt , sofort z»
vernliet hen ._ 813162 .5 .1
fürünwinkel , Hauptstraße Isr, ist ein
121 schon möblirtes Znnmer sofort
od. später zu vermiethen . 813154 .2.1

3wei schön niöblirteZimmer k 10
bis 14 Mk. sind sofort zu ver -

miethen. Näheres 813172 .2.1
Waldhornstratze 4S , 2. St .

Eiskeller,
auch als Weinkeller vorzüglich ge¬
eignet, per sofort zu vernliethen .
Näheres durch C . I»ietz , Krieg¬
stratze 16 . 18776

Eine alleinstehende Dame sncht
bis 1. Dezember eine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche. Offert ,
unter Nr . 613176 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 2JL

Eine Dame sucht in gutem Hause
der Weststadt ein freundlich möblir -
tcs , geräumiges Zimmer für sofort
zu miethen. Angebote mit Preis¬
angabe find Zirkel 1ö , parterre
links, abzugeben. 813173
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8r. Badische LtaMiseMlinen.
Wir haben öffentlich zu verdingen die Lieferung nach folgenden

Magazinen von

Lauda . .
Heidelberg
Mannheim
Karlsruhe
Offeuburg
Freiburg .
Basel . .
Konstanz .
Billingen .

Tannenholz ] Holzkohle «
lieferbar in der Zeit von

November
1900

bi « Januar
1901

Kbm
600
400

1900
900

1100

200

März bis
Oktober

1901
Kbm
3 500
3 400
5 600
5000
2500
3 300
1600
2100

700
Buchenholz

40

November
1900

März bis
Oktober

1901
Lg

6 000

50 000

« 8
15 000
10000
10 000

150000
35000
20 000
10 000
20000
15000

und außerdem nach (ä
Konstanz . . . . . *

Angebote sind längstens bis Montag den 12. November 1900, Bor-
msttags 10 Uhr , mit der Aufschrift

„Verdingung 12 . November 1960 "
versehen bei uns cinzureichen. 18574 .3.2

Angcbotsbogen und Lieferungsbedingungen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben.

Karlsruhe, den 26 . Oktober 1900 .
Gr. Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

Bekanntmachnng.
Den FortdUdnngsmiterricht betreffend.

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern .Arbeits- und Lehrherren verpflichtet, die fortbildnngSfchnlpflichtigr»
Kinder, Lehrlinge , Dienstmädchenu. s. iv . zur Teilnahme an « Fortbildungs -
Unterrichte anznmelde» «nd ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
Zeit zu gewähren .

Zuwidekhandlungen werden' mit Geldbuße bis zu 50 Mark be¬
straft (Abs . 2 desselben Paragraphen ).

FortbildungSfchnlpflichttge Dienstmädchen, Lehrlinge u . s. w ., die
von auswärts hierher,. kommen , sind sofort anzumelden, ohne Rücksicht
darauf , ob dieselbe»- schon in ein festes Dienst- oder LehrverhältniS
getreten oder nur Versuchs- oder probeweife aufgeiioinmen find.

, Karlsruhe , den 10. Juli 1897 .
- Das Rektorat :

1 G. Spe ch t . Stadtschulrat . 14021»

Zaib .ii - - ^ toller
von Karl Hxmly ,

Kaiserstrasse ISS . 15984*
Sftmmtliehe Nenheiten unter Garantie !

Der beste Erwerb für Hansindnftrie ist
ihrer vielen Vortheile wegen unsere

Strickmaschine
ansserordeiU . Leistungsfähigkeit , gross«
Nadelersparniss , Vermeidung tob Fall"

naschen, grosse Platsersparniss.
15510 Strickunterricht gratis. 20 .8
Maschine« stets vorräthig am Lager.

Schwinn ti * Ehrfeld .
Karlsruhe , Adlerstraße 34 .

Alleinverkauf der berühmten Strickmaschinen¬
fabrik E. Dnbied, Convet (Schweiz).

Weltausstellung Paris 1800 : „Goldene Medaille".

Versäumen »Sie nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers
sich an die Firma IUI. Hack , Karlsruhe , Ecke der

J | Krieg* und Rilppurrorstrasse2, 2 Treppen, zu wenden, j
Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten '

JLernklavier bis zum ideal vollkommensten Con -
cert -PIanino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, .

I Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren '
Käufern zugut kommen, daher kauft man bei ihr
erstaunlich billig . Der grosse , stets wachsende Umsatz j
ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden '

!
in Tausch genommen. Abschlagszahlungen bewilligt . ;

Reparaturen und Stimmungen von Kla- !
. vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 15243* .

, Schubert ’s Freiburger

ist ein anerkannt

vorzüglicher Magenlifeör.
i/, Fl. Mk. 2.40, i/s Fl. Mk. 1.30.

HmMirdttlige uni SnzrosSezuz für Karlsruhe mtb Nmgeged :

Heimo Müller ,
In Firma T̂ itia Berthold W w e .

19 Karl-Friedrichstiaße 19,
Erstes Specialgeschätt * in

Chocoladen , Cacao , Confituren , Kaffee , Thee eto .
Ferner zu haben bei de » Herren : 16616

K. Buhlinger , Früchtehandlung, Kreuzstraße 22.
J . Klasterep , Delikatessen-Geschäft , Kaiserstraße 100,Gerhard Laepe , Colouialwaaren, Kaiserstraße 58,M. Serhelhner , Landesprodukten, Kaiserstraße 66,Emil Schneider , Colouialwaaren , Kriegstraß« 128, Eck« Lesstngstr.

ferner in sämmtlichen Restaurants «uv LafftS zu Habe«.
! 2 3 werden rasch und billig anaefertrgt

in derDruckerei der „Bad . Presse " .Frachtbriefe

Der diesjährigen Mode entsprechend, sich elegant und
praktisch zu kleiden, empfehle 18740

Tuche in jeder Farbe
von M. 2 .— bis M. 12.50 d . Mtr . in nur reinwollenen
Qualitäten.

149 Kaiserstrasse 149 .

IfllflRR

Haferpräparate : Suppenmehle : Fertige Suppen : Eierteig waaren :
Hafermehl ,
zur Kuhmilch . Seit über 25 Jahren er-
probt u . in MillionenFällen bewährt .Nur in l l* und 1jt Kilo •

JPacketenzu haben . "WU
Haferflocken , Hafer¬

mark , Hafergrütze ,
schmeckende Schleim-Suppen.

Haferbiscults ,nahrhaft — besonders f. zahnendeKinder za empfehlen.
, Haorr’i Primate ,

Man verlangt auedrüc

Grünkornmehl , hÄÄ
kräftige Snppe von aromatischem
Geschmaok.

Gerstenmehl ,
Schleimsuppe.

Raiomahl präp . and daher sehrilClSIIICIII , leicht verdaulich für
Sappen , Partes and Auileaf.

TapiocaC . H . K . \“
?aÄ m

Tapiocapräp ., sehr leicht verdaal .
MlKMgn :

ckfte sieb Ä«rct> ihre wxiglicbe Ü«»N
Mich stete KNORR *e Präparate uil

Suppentafeln ,
In 50 verschiedenen Sorten .

Rivennnon für 2bis SPortionenr lAÖUppcIl , genügend ä 10 Pfg . —
Vorzüglich im Geschmack, ln 12
verschiedenen Sorten .

Pphcu/iipet mit Speck — ohnecrus wurbl , speok- rn .lnlienne
—m.Schinken—m .Schwelnsohren.

S In ‘li und ' /» Ko .-Packung .
* HW- Onübertroffen ! ~U0

Nor mit Wasser zuznbereiten .
11 liagst eiaea tDeltrar ttwortea hittn
d utite Nachahmungen in ähnliche )

in vielerlei Sorten and Formen.
Speoialitäteni

Aechte Hausfrauen - Eiernu-
Hnln Marke

„Käthchen von H. llbronn “;
Marrarnni Marke ..Hahn “ ansmuuudruill best . Taganrogweiaen .

Dörpgemttsei
für die Herbst - und Wintersaison .
Julienne (Wurzel- n . Kräntersnppe )

in verschiedenen Mischungen.
Sohneidebohnen , hochfein ln Qnal.

and Farbe , von keinem anderen
Fabrikat übertroffen.

siad aaitertrefftn .
Verpackung zurück .

£ j

COr

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
Flügeln , Pfaninos

und
Harmoniums

in solidester Anslährung
Übernimmt zu massigen

18170 Preisen 52 .25

Ludwig Schweisgut,
Hofl, , Erbprinzenstr . 4.

. . . . . . . . . . .
Weiss L Kölsch,

211 Kaiserstrasse 211,
empfehlen in 16482 *

SeMrzen
die grösste Auswahl

zu billigsten Preisen .

| (Schutzmarke Schwan)^
GibtschrwanerrwsissB

Wäsche .

Vorrätig in allen besseren
änülungen.

Fabrik von
Dr . Thompson

's Seifenpulver
a Düsseldorf

&

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

« ■• Barte nt Wie kl er m- i
Blitzolin

wirkt flounenStecrt
auf den Wuchs de«
Sobnurrdarie«. Wo

kleine HLärwe» find ist
bald ein kräftiaer Bart -
«tttwiekest . Wer leinen !
Erfolg erjlelt, ' erhält -
fein Selb wieder . Die -
vielfach anaeprietenen '
Srärken ui , zu recht>>. zuhaben Preisen , sind nichr btfltt . jtut echt

ja b-ziehen in Tube » , u Mk. 1, Mk. S
n M -. 3 (Porto extra ) gegen Nachnahme
von Eimer * Konti, GeleenWrchen 7,

Karl JöCk , Uhrmcher,
Karlsruhe ,

Markgrasenstraste 33,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein großes 15914
Uhren -, Gold- u.
Silberwaaren -

Lager ,
sonst« seine eigene Reparatur -
Werkstätt« . Billigste Preis« bei

mehrjähriger Garantie.

Versuchen Sie
Melange~ Thee,

per Pfund Mk. 2.78,
| hervorragendschönerDhee . |

C* Cartharius ,
Karlsruhe . 159331

Weber’s
Carlsbader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee¬

verbesserungsmittel.

Radebeul - Dresden. ÜKÄf SS
4743P0 8

80

Ulniuirnlinhcr
I.. II., III. Klasse im

Friedrichsbad ,
136 Kaiserstraße 136 .

DOOOOOOOOOO (

g20 Pfennig!
Musik-Bibliothek: ^

0 Washington -Post, Marsch , 0
Q lieber den Wellen , Walzer , Q
A Löwe, Balladen, A
a Weisst du Mutterl etc. etc., -
V für Klavier , für Gesang oder
0 Violine,. Zitier ,
5 lieber 3388 Nr .-Kstaloge
X gratis . 17972 .12.6

q Fritz Müller , q
Musikalienhandlung,

Karlsrnh«, -Kaiserstrasse 221
OOOQOPOOOOOO

der
Strassburger Pferde -Lotterie

Ziehung 12. November. Loose ft 1 Mk . ,
St. Sebald-Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 16. November. Loose ft 2 Mk .,
Wohlfahrts -Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 29 . November. Loose ft 3,30 Mk. ,
Weimarer Rimstausstellnngs- Lotterie

Ziehung 6.—10 . Dezember. Loose ft 1 Mk .»
Furtwanger Lotterie

für Industrie - «nd Srzeugniffe de- Schwarzwaldes
Ziehung 27 . Dezember. Loose ft 1 Mk .,

L Kr«88« Freiburger Geld-Lotterie 1901
Ziehnng 12.“ 15. Jafinar 1901 . Loose * 3 Mk.,

sind zu haben in der

ExpMilM ifer „Daififdißii Preffe
".

Ehe
Sie für irgend eines der vielen
angepriesenen Mittel gegen
Haarausfall u . Kahlköpfig¬
keit oder zur schnellen Erlangung
eines
flotten Schnurrbartes
Ihr gutes Geld ausgeben, ver¬
langen Sie durch Postkartegratis
und franco instruktive Broschüre
über Pflege und Behandlung
der Haare mit Brillen 's Haar¬
nährstoff „ Brillant ", nebst
Abdruck notariell beglaubigter
Atteste über großartig damit
erzielte Erfolge.

Adresse: Karl Iv»« ft Ce.,
Külu a. Bb . 4286a .26 .6

Lebens- Versicherung.
Welche Gesellschaft würde einem

jungen , tüchtigen Geschäftsmann zur
Uebernahnle eines nachweislich gut¬
gehenden Geschäftes geg. Versicherung ,
Uebernahme einer Agentur, und gute
Bürgschaft 1999 bis 1299 Mark
auf 2 Jahre leihen ? Offert, unter
5584a an die Exp, der „ Bad. Preffe".

Bauplatz ,
gesucht, 350 — 600 qm gr.

Off. mit näh. Bezeichn,
der Lage « . Preisangabe
unter Rr . » 12975 an die
Exped . d. „Bad . Preffe".

Pianos
eigenes Fabrikat n . Hanptniederlage
der bedeutendsten Firmen , empfiehlt
billigst, anchgegen monatliche Raten ,
Musikhaus cari

" ' '
Gr. Bad. Hoflief ., Freiburg I.
Kataloge über Pianinos , Flöge], .
,««,» Harmoniums kostenlos.
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